
 

Obst- und Gartenbauverein Weilheim e.V.                Obst- und Gartenbauverein Hepsisau 
Tulpenstr. 8                August-Lämmle-Weg 3                
73235 Weilheim                                                              73235 Weilheim-Hepsisau                                                               

Förderung des Streuobstbaus 
 

Antrag an die Obst- und Gartenbauvereine Weilheim und Hepsisau 

auf Kostenbeteiligung zum Erwerb, Pflanzen und zur Pflege  

hochstämmiger Obstbäume 
 

Antragsteller 
Name: 
 
Adresse: 

 
Ich habe auf den mir gehörenden nachfolgend aufgeführten Grundstücken der Gemarkung 
Weilheim oder Hepsisau hochstämmige Obstbäume gepflanzt und bitte um Kostenbeteili-
gung entsprechend dem von der Stadt Weilheim finanziell unterstützten Förderprogramm 
der Obst- und Gartenbauvereine Weilheim und Hepsisau für bis zu drei Bäume pro Jahr in 
Höhe von 40,00 € pro Baum. 
 

Gewann: Flst. Nr.: Fläche/Ar: 

 

 
  Apfelbäume   Süßkirschenbäume    Birnenbäume 
 
  Nussbäume _____ Zwetschgen _____ Mirabellen 
 
_____ Quitte 

 

Die Bäume wurden von mir mit Pfahl, Drahthose zum Wildschutz und Wühl-

mausschutzkorb von nachfolgender Baumschule erworben: 
 

Fa. _________________________________________    
 

Rechnung vom    _____________ 
 

Anlage: 1 Rechnung 
 

Ich bitte daher um Überweisung des Förderbetrags über: 
 
_________ Bäume á   40,00 €             =         _______________ € 
 
auf mein Girokonto bei der ____________________________________ 
 
BIC ___________________ IBAN: _______________________________ . 
 

Mit nachfolgender Unterschrift bestätige ich, dass die erworbenen Bäume von mir 
auf den angegebenen Grundstücken gepflanzt und mit Pfahl, Drahthose zum Wild-
schutz und Wühlmausschutzkorb versehen wurden. 
Gleichzeitig verpflichte ich mich zur fachgerechten Pflege der Bäume. 
 
Weilheim a. d. Teck, den ___________________           ______________________ 
      Unterschrift 
 

Bitte beachten Sie, dass der Antrag bis spätestens 15.12. des laufenden Jahres eingegangen sein muss, 

um die Förderung gewähren zu können. 


